
Georg Brandes an Arthur Schnitzler, 3. 4. [1900]

|Budapest Hotel Royal
3 April

Liebster Freund Schnitzler So gern ich Sie auf der Reise treffen möchte,
es wird mir nicht möglich. Ich habe nach längerem Sträuben die Einladung der

5 hiesigen Minister (Handels- und Ackerbau-Minister) angenommen, Donnerstag
bis Sonntag auf Staatskosten Ungarn zu bereisen und mir die Provinzen zeigen
zu lassen. Ob das amusant wird, weiss ich nicht, zweifle, aber ich kann mir die
Gelegenheit nicht entgehen z lassen, etwas zu lernen, das sich mir sonst nicht
darbietet.

10 Wir sehen uns vielleicht noch auf meiner Rückreise durch Wien.
Ihr ergebener Freund Georg B
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